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. . . 08. April 2019
Einladung zur Sondersitzung des Gemeinderates g

Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit lade ich Sie zur 6ffentlichen Sondersitzung des Gemeinderates am
Donnerstag, dem 18. April 2019, 18.30 Uhr
in den Ferdinand-Reidel-Saal des Neuen Rathauses
Rathausstr. 1-3 in Leimen
ein.

Die Tagesordnung sowie die Vorlagen sind diesem Schreiben beigefgt.

Sollten Sie an der Sitzung nicht teilnehmen kénnen, bitte ich Sie, uns unter der
Nummer 704 — 101 zu verstandigen.

Oberbjirgermeister

il

Metropolregion
Rhein-Neckar

USt-Nr. der Stadt Leimen: 32082/00522

IBAN BIC
Volksbank Kraichgau eG DEA48 6729 2200 0000 0023 05 GENODE61WIE
Sparkasse Heidelberg DEB83 6725 0020 0000 8005 11 SOLADES1HDB
Volksbank Kurpfalz H+ G Bank eG DEB82 6729 0100 0015 0035 02 GENODE61HD3
Volksbank Neckartal eG DES57 6729 1700 0097 0148 09 GENODEG61NGD

Postbank Karlsruhe DE47 6601 0075 0009 1367 54 PBNKDEFF



TAGESORDNUNG

zur Sondersitzung des Gemeinderats der Stadt Leimen am Donnerstag, dem 18. April
2019, 18:30 Uhr im Ferdinand-Reidel-Saal des Neuen Rathauses, Rathausstr. 1-3 in
Leimen

- Offentlich -

1. Protokolle
- Protokollbeurkundung
- Benennung von Urkundspersonen

2. Tiefgarage / Baumalinahmen 29/2019
Tiefgarage und Bebauung Rathausplatz

3. Grundstucksangelegenheiten 30/2019
Verkauf eines Grundsticks im Gewerbegebiet Sud Il

4. Verschiedenes

5. Fragestunde



TOP 1 PROTOKOLLE

BENENNUNG DER URKUNDSPERSONEN FUR DIE SITZUNG VOM
18. April 2019 —o6ffentlich —

BEURKUNDUNG DES PROTOKOLLS

Nr. 3 vom 28. Méarz 2019 Stadtrat Kohr
Stadtratin Kihner



Amt / Amtsleiter : 6/ Gora

Sachbearbeiter : Gora

GrofRe Kreisstadt Leimen
Gremienvorlage

Datum : 02.04.2019

Gremienvorlage: offentlich Vorlage-Nr: 29/2019
Gremium: Gemeinderat am: 18.04.2019
Kennwort : Tiefgarage/Baumal3nahmen

Begriff: Tiefgarage und Bebauung Rathausplatz
Tagesordnungspunkt: >

Beschlussvorschlag:

1.

Den Eckpunkten zum Verfahren und Zeitplan fir den Bau einer Tiefgarage
und eines Stadthauses am Rathausplatz wird zugestimmit.

Die Stadt Leimen plant und baut die Tiefgarage und verkauft den
Grundstucksanteil Hochbau an einen Investor.

Die Stadt ist grundsatzlich bereit, ca 25 Stellplatze in der Tiefgarage an den
Investor zu vermieten oder zu verkaufen.

Der Ausschreibung des Vergabeverfahrens nach VgV von Architekten- und
Ingenieurleistungen fir die Tiefgarage im Verhandlungsverfahren wird
zugestimmt.

Die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH wird mit der
Durchfihrung des Verfahrens beauftragt.

Der Durchfuihrung eines Anbieter-Auswahlverfahrens mit Planungskonzept fir
das ,Stadthaus am Rathausplatz* wird zugestimmt. Dies soll in engem
zeitlichen Abstand mit der Ausschreibung des Vergabeverfahrens nach Ziffer
2 erfolgen.

Die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH wird mit der
Durchfihrung des Verfahrens beauftragt.

Sachverhalt:

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 25.10.2018 Uber das weitere Vorgehen
zum Bau einer Tiefgarage und einer Bebauung am Rathausplatz beraten und
folgende Beschlisse gefasst:

1.

2.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das notwendige Ausschreibungsverfahren

Dem Bau einer Tiefgarage verbunden mit dem Bau eines Stadthauses analog
der Machbarkeitsstudie wird zugestimmt.
Der Bau eines Geb&audes als Alternative zum ,Musikpavillon® ist vorzusehen.

vorzubereiten.
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Gemeinsam mit der Kommunalentwicklung wurden die Eckpunkte flr den Bau einer
Tiefgarage und eines Stadthauses am Rathausplatz erarbeitet und sind in der Anlage
beigefugt.

Die Vergabe der Planungsleistungen fir Architekten — und Ingenieurleistungen fur
die Tiefgarage ist aufgrund der Uberschreitung des Schwellenwertes zur Vergabe
offentlicher Auftrage EU-weit ausschreibungspflichtig.

Das Angebot der Kommunalentwicklung zur Durchfihrung des Verfahrens liegt bei.

Die Vergabe des Grundstiicks zur privatwirtschaftlichen Verwertung als Stadthaus
kann gemal} 8 107 GWB ohne Vergabeverfahren an einen Investor erfolgen.

Die Kommunalentwicklung empfiehlt die Durchfiihrung eines 1-phasigen Anbieter-
Auswahlverfahrens.

Das Verfahren wird in dem beigefligten Angebot der Kommunalentwicklung erlautert.
Nach Empfehlung der Kommunalentwicklung sollte das Verfahren zur Vergabe der
Planungsleitungen fur Architekten- und Ingenieurleistungen vor der Durchflhrung
des Anbieter-Auswahlverfahrens erfolgen, da mdogliche Investoren zur Berechnung
der Wirtschaftlichkeit eine verlassliche Planung der Tiefgarage bzw. eine
diesbezugliche Kostenermittlung benétigen.

Wir bitten um Beratung.

[ ] Auf die Befangenheitsvorschriften nach § 18 GemO ist zu achten

Bisherige Beratungsergebnisse:
Gremium: TA Vorl.Nr.:6/19 Datum: 21.02.2019

Kennwort: Tiefgarage/Baumalnahmen
Begriff: Tiefgarage und Bebauung Rathausplatz

Mit 9 Ja-Stimmen und 4 Nein-Stimmen ergeht folgende

Empfehlung:

1. Den Eckpunkten zum Verfahren und Zeitplan fir den Bau einer Tiefgarage und eines
Stadthauses am Rathausplatz wird zugestimmt.

Die Stadt Leimen plant und baut die Tiefgarage und verkauft den Grundsticksanteil
Hochbau an einen Investor.

Die Stadt ist grundsatzlich bereit, ca. 25 Stellplatze in der Tiefgarage an den Investor zu
vermieten.

2. Der Ausschreibung des Vergabeverfahrens nach VgV von Architekten- und
Ingenieurleistungen fir die Tiefgarage im Verhandlungsverfahren wird zugestimmt.

Die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH wird mit der Durchfihrung des
Verfahrens beauftragt.

3. Der Durchfiihrung eines Anbieter-Auswahlverfahrens mit Planungskonzept fur das
.Stadthaus am Rathausplatz® wird zugestimmt.

Die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH wird mit der Durchfihrung des
Verfahrens beauftragt.
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Als Anlage sind beigefligt :
[] Folgekostenberechnung [ ] Karten/Folien [_] Sonstiges

Handzeichen Sachbearbeiter: Gora Datum:
Mitzeichnung durch HH.-Sachb.: Datum:
Mitzeichnung durch Amtsleiter/Abteilungsleiter :Gora Datum:
Handzeichen:

Zustimmung durch Finanz- und Ordnungsdezernentin Datum:
Birgermeisterin Claudia Felden

Handzeichen:

Mitzeichnung durch Datum:
Zustimmung durch Oberbirgermeister Hans D. Reinwald Datum:
Handzeichen

Mitzeichnung durch Personalrat Datum:

[ ] nicht erforderlich [_] erforderlich

[ ] zugestimmt [] nicht zugestimmt
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GrofRRe Kreisstadt Leimen

Tiefgarage und Stadthaus am Rathausplatz

ECKPUNKTE VERFAHREN UND ZEITPLAN

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH



GroRe Kreisstadt Leimen
Tiefgarage und Stadthaus am Rathausplatz ECKPUNKTE VERFAHREN UND ZEITPLAN

1. Gegenstand

Hochbau

Lageplandarstellung / aus: Machbarkeitsstudie KE, Juni 2018

Die Plandarstellung veranschaulicht die vorgesehenen Projektgegenstande ,,Tiefgarage* und ,,Hochbau* des Stadt-

hauses, zu denen im vorliegenden Eckpunktepapier Empfehlungen in Richtung Realisierung erarbeitet werden.

Blau dargestellt zeigt die Federfihrung der Stadt als MaRnahmentrager fiir die Planung und Herstellung einer Tief-

garage mit ca. 120 Stellplatzen einschl. Parken Bgm.-Lingg-Str. (davon mind. 90 als 6ffentliche Stellpléatze).

Rot dargestellt ist der Umfang einer privatwirtschaftlichen Nutzung Stadthaus mit baurechtlich notwendigen Stell-

platzen.

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH



GroRe Kreisstadt Leimen
Tiefgarage und Stadthaus am Rathausplatz ECKPUNKTE VERFAHREN UND ZEITPLAN

Vorgehen dazu:

Stadt (blau dargestellt)
- plant
- baut
die Tiefgarage und:
- verkauft Grundstucksanteil Hochbau (durchgehend rot dargestellt) an Investor,
- vermietet ca. 25 ST an Investor (gestrichelt rot dargestellt),

- erhdlt Ober vertikales ErschlieBungselement im Hochbau (gestrichelt blau dargestellt) Zugang von der Tief-

garage zum Rathausplatz.

Investor entwickelt und baut den Hochbau des Stadthauses.

2. Nutzungen Stadthaus

Die Bandbreite moglicher Nutzungen fiir eine privatwirtschaftliche Verwertung kann marktabhangig vom jeweiligen

Anbieter vorgeschlagen werden.
Denkbar wéren:
- Dienstleistungen (z.B. persénliche, unternehmensbezogene, Gesundheit)
- Gastronomie
- Einzelhandel (z.B. Nahversorgung taglicher Bedarf); auch als ,,concept store*
- Beherbergung

- Wohnen

Lage und Dimensionierung des Neubaus folgen den MaRgaben der Machbarkeitsstudie KE, Juni 2018.

3. Verfahren der Vergabe

MaRnahme der Stadt zur Vergabe der Planungs/eistungen fir die Erstellung der Tiefgarage:

- Die Vergabe der Planungsleistungen fiir die Tiefgarage ist aufgrund der Uberschreitung des Schwellenwerts

zur Vergabe offentlicher Auftrage (VgV 2016) EU-weit ausschreibungspflichtig.

Ausschreibung der Planungsleistungen als Vergabeverfahren ohne Planung, sog. Verhand/lungsverfahren, geméat
VgV 2016.

MaRnahme der Stadt zur Vergabe eines Grundstiicks zur privatwirtschaftlichen Verwertung als Stadthaus:

- Hochbau kann gem. § 107 GWB ohne Vergabeverfahren an einen Investor vergeben werden

- Investor muss den Hochbau nicht nach der VOB errichten.

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH



GroRe Kreisstadt Leimen
Tiefgarage und Stadthaus am Rathausplatz ECKPUNKTE VERFAHREN UND ZEITPLAN

- Schnittstellendefinition und enge Abstimmung erforderlich.

Die Suche eines Investors mit Konzeptvorschlag erfolgt als Anbieter-Auswahlverfahren mit Losungsvorschlagen
zum stadtebaulich-baulichen Konzept, sowie einem belastbaren Nutzungs- und Realisierungskonzept, einschliefilich

Kaufangebot.

4. Zeitplan in chronologischer Abfolge

Die folgenden Zeitrdume dienen einer ersten Abschéatzung und zeigen die Abfolge der beiden sich bedingenden Ver-

fahren:

4-6 Monate

Verhandlungsverfahren zur Vergabe Planung Tiefgarage

4-6 Monate

Vorplanung Tiefgarage

8-10 Monate

Suche nach Investor Uber Anbieter-Auswahlverfahren mit Planungskonzept fir Hochbau

6-8 Monate

Bauplanung

22-24 Monate

Bauliche Umsetzung

Aufgestellt, den 18. Dezember 2018:

i.A. Currle / i.A. Jessica Frey

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH



KE

Menschen
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LB=BW Immobilien
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ANGEBOT

Vergabeverfahren nach VgV
Verhandlungsverfahren zur Vergabe von
Architekten- und Ingenieurleistungen

fiir den Neubau einer Tiefgarage

Stadt Leimen



Vergabeverfahren nach VgV Angebot

Verhandlungsverfahren ,Neubau Tiefgarage"
Stadt Leimen

Inhalt
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Vergabeverfahren nach VgV
Verhandlungsverfahren ,Neubau Tiefgarage“
Stadt Leimen

1 Vorbemerkung

Die Stadt Leimen beabsichtigt das Stellplatzangebot in der Stadtmitte durch den Neubau einer
Tiefgarage zu erweitern.

Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie zum Standort Rathausplatz ergab eine erste Kostenprognose,
dass fiir die Vergabe von Architektenleistungen der seit 01.01.2018 geltende Schwellenwert von
221 T€ Gesamthonorar iiberschritten wird. Aus diesem Grund ist, ein europaweites Vergabeverfah-

ren nach VgV durchzufiihren.

Die Stadt Leimen hat sich zur Vergabe von Architektenleistungen und Ingenieurleistungen (Trag-
werksplanung) im Team fiir das Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb ausgesprochen.
Bei diesem Verfahren besteht die Mdglichkeit, im Rahmen der Bietergespréache skizzenhafte Lo-
sungsansatze, die vergiitet werden, in die Bewertung mit aufzunehmen. Sie werden in diesem

Angebot optional angeboten.

Seit dem 18. Oktober 2018 ist das Vergabeverfahren als e-Vergabe durchzufiihren. Wir empfehlen
deshalb das Verfahren auf der Vergabeplattform der Stadt in Zusammenarbeit mit der Verwaltung

und der Vergabestelle der Stadt Leimen zu bearbeiten.

Grundlagen fiir die Ausschreibung der Architekten- / Ingenieurleistungen sind die Machbarkeitsstu-

die und weitere Unterlagen und Vorgaben der Stadt Leimen.

Fir die Durchfiihrung und Betreuung des Vergabeverfahrens unterbreiten wir Ihnen auf der Basis

Ihrer Anfrage folgendes Leistungs- und Honorarangebot:

2 Leistungsbild der KE

2.1 Vorbereitung
= Ermittlung der Rahmenbedingungen des Verfahrens
L] Auswertung und Zusammenstellung vorhandener Unterlagen
= - Erstellen der Ausschreibung in Zusammenarbeit mit der Stadt
] Zusammensetzung des Auswahl-/Verhandlungsgremiums in Abstimmung mit der
Stadt
= Gesamtterminplanung
a Darstellung der Kosten des Verfahrens
. Abstimmung Verfahren und Ausschreibung mit der Verwaltung

KE LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH

Angebot



Vergabeverfahren nach VgV

Verhandlungsverfahren ,Neubau Tiefgarage“

Stadt Leimen

2.2

2.2.1

2.2.2

2.3

2.3.1

KE

Teilnahmewettbewerb (Auswahlverfahren)

Durchfiihrung

. Betreuung des Auswahl- / Verhandlungsgremiums

" Erstellen der Zulassungs- und Auswahlkriterien in Zusammenarbeit mit der Ver-
waltung

. Erstellen der Bewerbungsunterlagen

L] Abstimmung mit dem Gremium im Rahmen einer Vorbesprechung evtl. mit Bege-

hung (Vorbesprechung/Begehung optional — siehe 5.0 optionale Leistungen)
= Abstimmung des Verfahrens mit der Architektenkammer (ggfs.)
" Einrichten des Verfahrens auf der e-Vergabeplattform der Stadt Leimen in Zu-

sammenarbeit mit der Vergabestelle der Stadt Leimen

= Bereitstellung der Bewerbungsunterlagen auf der e-Vergabeplattform

. Bekanntmachung im europdischen Amtsblatt

= Korrespondenz und Beantwortung von Fragen der Verfahrensteilnehmer iiber e-
Vergabe

= Vorbereitung und Moderation der Sitzung des Auswahlgremiums

L] Darstellung der Bewerbungen im Auswahlgremium

= Mitwirkung bei der Erstellung des Ergebnis-Protokolls (iber die Sitzung des Aus-
wahlgremiums

= Information der Bewerber

Vorpriifung der Teilnahmeantriage und Bewerbungsunterlagen

= Annahme der Bewerbungsunterlagen
. Priifung auf Vollstandigkeit
= Auswertung und Dokumentation der eingegangenen Bewerbungen

Verhandlungsverfahren (Bietergesprache)

Durchfiihrung

. Erstellung der Zuschlagskriterien und deren Gewichtung in Zusammenarbeit mit
der Verwaltung

= Erstellung der Vergabeunterlagen

= Abstimmung mit dem Gremium im Rahmen einer Vorbesprechung (s. Punkt 2.1 -
optional)

. Bereitstellung der Vergabeunterlagen auf e-Vergabeplattform

= Durchfiihrung einer Ortsbegehung mit den Bietern (optional — 5.0)
" Korrespondenz und Beantwortung von Fragen seitens der Bieter (ber e-

Vergabeplattform

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH
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Vergabeverfahren nach VgV
Verhandlungsverfahren ,Neubau Tiefgarage”

Stadt Leimen

232

2.3.3

2.4

2o

KE

= Auswertung der Angebotsunterlagen
= Erstellung der Bewertungsmatrix
] Vorbereitung und Moderation der Bietergesprache

. Mitwirkung bei der Erstellung des Ergebnis-Protokolls iber den Ablauf der Bieter-

gesprache

Vorpriifung der Bieterunterlagen

= Annahme der Bieterunterlagen

= Submissionstermin / Priifung der Bieterunterlagen auf Vollstédndigkeit
L] Vorpriifung der L6sungsansatze (optional)

= Auswertung und Dokumentation der Bieterunterlagen
Verfahrensabschluss

L] Mitteilung der Auftragsvergabe im europaischen Amtsblatt

= Benachrichtigung der Bieter

Dokumentation des Verfahrens

] Dokumentation der Verfahrensschritte fortlaufend auf Vergabeplattform

L] Zusammenstellung von Verfahrensvermerken, Beschliissen etc.

Optionale / Besondere Leistungen

= Erstellung eines Bekanntmachungstextes (regionale Printmedien)
] Bearbeitung von Nachforderungen bzw. Riigen (VgV)
= Digitale Bearbeitung und Zusammenstellung der Unterlagen fiir die e-Vergabe

L] Vorbesprechung zur Abstimmung im Gremium evtl. mit Begehung (s. 2.1 /3.1)

. Durchfithrung einer Ortsbegehung mit den Bietern
] Vorstellung der Ausschreibung im Gemeinderat
= Prasentation der Ergebnisse im Gemeinderat

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH
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Vergabeverfahren nach VgV Angebot
Verhandlungsverfahren ,Neubau Tiefgarage"
Stadt Leimen

3 Honorar

Die Leistungen nach Ziffer 2 fiir das Vergabeverfahren bieten wir wie folgt an:
2.1 Vorbereitung des Verfahrens (VgV) i 5.000,00 €

2.2 Teilnahmewettbewerb (Auswahlverfahren)
2.2.1Durchfiihrung 7.000,00 €
2.2.2Vorpriifung der Teilnahmeantrage 7.500,00 €

(Das Honorar gilt fiir bis zu 20 Bewerbungen und erhoht sich
bei jeder weiteren Bewerbung um jeweils 250,00 €)

2.3 Verhandlungsverfahren (Bietergesprdche)

2.3.1 Durchfiihrung (bis zu 5 Bieter) 00908
2.3.2Vorpriifung der Bieterunterlagen (bis zu 5 Bieter) - 4.500,00 €
Vorpriifung Losungsansatze (bis zu 5 Bietern - optional) 3.000,00 €
2.3.3 Verfahrensabschluss ‘, 3.000,00 €
2.4 Dokumentation des Verfahrens 3.000,00 €
nach tatsachlichen Aufwand
2.5 Optionale / Besondere Leistungen . entsprechend den aktuellen

' Stundensatzen der KE

je zuziiglich 6 % Nebenkosten und der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 4

In den unter Ziffer 2.1 bis 2.3 genannten Honoraren sind zwei Sitzungstermine mit dem Gremium
(Sitzung Auswahlgremium, Bietergesprache) sowie 1 Besprechungstermin mit der Verwaltung ent-

halten.
Weitere Besprechungs-/Sitzungstermine werden nach tatsédchlichem Aufwand zu den Stundensat-

zen der KE in Rechnung gestellt.
Die unter Ziffer 2.5 — Optionale / Besondere Leistungen — genannten Sonderleistungen ibernimmt

die KE nach Abstimmung mit der Stadt Leimen.

Sie werden auf der Basis der aktuellen Stundensatze zuziiglich 6 % Nebenkosten und der gesetzli-
chen Mehrwertsteuer in Rechnung gestellt. Fiir den Zeitbedarf der Projektassistenz werden 15 %
der Stunden fiir Projektleiter und Projektsachbearbeiter angesetzt und mit dem Stundensatz fiir

Projektassistenz berechnet.
Die Stundensdtze werden entsprechend der Entwicklung des TVGD angepasst.

Die Stundensatze betragen derzeit:

Projektleiter/innen (PL) 104,10 EURO
Projektsachbearbeiter/innen (PSB) und CAD 81,40 EURO
Projektassistenz (PA) 53,80 EURO

KE LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH



Vergabeverfahren nach VgV
Verhandlungsverfahren ,Neubau Tiefgarage"
Stadt Leimen

In der vorgenannten Vergiitung sind die gewdhnlichen Nebenkosten (Post- und Fernsprechgebiih-

ren) sowie die Reisekosten bereits enthalten.

Sonstige und auBergewdhnliche Nebenkosten sind im Honorarsatz nicht enthalten, so z. B. die
Beschaffung von Planunterlagen und ihre Erganzung auf den neuesten Stand, Fertigungen von

Planen und Broschiiren. Diese Kosten werden gesondert in Rechnung gestellt.

Dariiber hinaus kdnnen Kosten fiir Foto-, Druck- und Vervielféltigungsarbeiten, Broschiiren, Zei-

tungsanzeigen, Miete fiir Rdumlichkeiten, Verpflegungskosten entstehen.

Alle notwendigen Unterlagen werden von der Stadt Leimen zur Verfiigung gestellt oder beschafft.

4 Bearbeitung

Zur Bearbeitung des Auftrages wird Frau Dipl. Ing. Gabriele Siegele als Projektansprechpartnerin

benannt.

5 Termin

Die KE wird nach Auftragserteilung in Zusammenarbeit mit der Stadt Leimen einen verbindlichen

Terminplan fiir das Verfahren erstellen.

An dieses Angebot sehen wir uns bis zum 15. Marz 2019 gebunden.

Stuttgart, 14. Januar 2019

Y i // 4
( ) { g (-7 K/Q

L\ A G G, & ~—

i.A. Gabriele Siegele

KE LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH
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Stadt Leimen Angebot
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Stadt Leimen : Angebot
Anbieter-Auswahlverfahren ,Stadthaus am Rathausplatz*

A Vorbemerkung

In der GroBen Kreisstadt Leimen konnte ein breiter Konsens zur Sanierung und Revitalisierung des
Bereichs Rathausplatz im Rahmen der Ergebnisse des Runden Tisches mit anschlieBender Be-
schlussfassung des Gemeinderats vom 25. Oktober 2018 erzielt werden. Die nun anstehende Ver-
marktung eines Teilbereichs zur Realisierung des ,Stadthauses am Rathausplatz® als privatwirt-

schaftliches Vorhaben soll (iber ein Ausschreibungsverfahren erfolgen.

Aufgrund der Erfahrungen der KE zur Revitalisierung besonderer innerstédtischer Flichen, emp-
fiehlt die KE die Durchfiihrung eines 1-phasigen Anbieter-Auswahlverfahrens. In einem transparen-
ten Verfahren mit definierten Projektanforderungen und Bewertungskriterien kann ein optimales
stddtebaulich-architektonisches Konzept unter Beriicksichtigung der Nutzungskonzeption als Projek-
tangebot erzielt werden. Da fiir das Stadthaus keine &ffentlichen Nutzungen vorgesehen sind, kann
das Verfahren in Anlehnung an die Richtlinien fiir Planungswettbewerbe (RPW) und die Vergabe-

richtlinien (VgV) in einem freien Verfahren durchgefiihrt werden.

Folgende Vorgehensweise wird mit diesem Angebot vorgesehen:

B Durchfiihrung eines Anbieter-Auswahlverfahrens

Zur Durchfiihrung eines Anbieter-Auswahlverfahrens findet zu Beginn ein Auftakttermin mit der
Verwaltung statt, in welchem die Rahmenbedingungen fiir das Verfahren geklart werden. Auf Basis
der Vorgaben der Stadt sowie der Unterlagen zum Stadthaus wird eine Angebotsaufforderung er-
stellt, welche sémtliche Informationen zur Neubebauung und der angestrebten Nutzung enthalt.
Ebenso werden der Verfahrensablauf, die geforderten Angebotsunterlagen, die Rahmenbedingun-
gen der Vergabe sowie wichtige Vertragsbedingungen beschrieben. Die Angebotsaufforderung bil-
det damit den Rahmen des Verfahrens. Die Grundstiicksausschreibung wird durch Veréffentlichung
in der regionalen und tiberregionalen Tagespresse sowie mittels Direktansprache tber die KE-In-
vestorendatenbank bekannt gemacht. Bei der Erstellung von Pressetexten und Bekanntmachungen
unterstitzt die KE die Stadt Leimen.

Aufgrund unserer Erfahrungen bei der Durchfiihrung eines Anbieter-Auswahlverfahrens schlagen
wir eine Angebotsaufforderung mit integriertem Planungsgutachten zur Auswahl von geeigneten
Investoren vor. Dabei werden Investoren aufgefordert eine Bewerbergemeinschaft mit einem Archi-
tekturbiiro einzugehen, um eine hohe stadtebaulich-architektonische Qualitit zu erzielen. Dies er-
moglicht die VerauBerung des Grundstiicks unter Beriicksichtigung aller aus kommunaler Sicht rele-
vanter Themenschwerpunkte. Gleichzeitig kdnnen Aussagen tiber das Nachfragepotenzial am Im-
mobilienmarkt getroffen und das Interesse von potenziellen Investoren abgefragt werden. Des Wei-
teren ermdglicht das Verfahren eine Einschédtzung und Wertung der fachlichen und wirtschaftlichen
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Stadt Leimen Angebot
Anbieter-Auswahlverfahren ,Stadthaus am Rathausplatz*

Leistungsfahigkeit geeigneter Investoren. Daneben stehen die Abgabe eines vereinfachten Pla-

nungsgutachtens sowie die Festlegung der spateren Nutzung des Stadthauses im Vordergrund.
Mit dem Angebot kdnnen somit insbesondere folgende Inhalte angefordert werden:

= Nachweis der Leistungsfahigkeit des Investors,

= Referenzen des Investors

=  Bebauungs- und Nutzungskonzept mit Darstellung von Stidtebau, Architektur und
Nutzungseinheiten,

= und Realisierungskonzept.

Die Bewertung und Auswahl einer geeigneten Bewerbergemeinschaft, bestehend aus Investor und
Architekt, erfolgt im Zuge eines konkurrierenden Verfahrens durch ein zuvor bereits ernanntes Gre-
mium. Das Gremium besteht aus Vertretern des Gemeinderates sowie der Verwaltungsspitze und

gegebenenfalls unabhdngigen Gutachtern.

Am Ende der abschlieBenden Sitzung des Bewertungsgremiums steht eine konkrete Empfehlung fiir
eine Bewerbergemeinschaft. Die endgliltige Entscheidung zur VerduBerung des Grundstiicks an ei-
nen Investor erfolgt auf Basis der Empfehlungen durch den Gemeinderat. Wahrend des gesamten
Verfahrens Gbernimmt die KE die Projektsteuerung und die Betreuung. Zudem erfolgen alle Bear-

beitungsstufen in enger Abstimmung mit der Stadt Leimen.

Die Sicherung des ausgewahlten Investorenangebotes erfolgt im nichsten Schritt anhand eines
Kaufvertrages mit ergdnzendem stédtebaulichem Vertrag. Die KE steht auch fiir Vertragsvorberei-
tung und Vertragsbegleitung im Wege der Sonderleistung nach Abschnitt D 2 fiir die Stadt zur Ver-

fugung.
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Stadt Leimen Angebot
Anbieter-Auswahlverfahren ,Stadthaus am Rathausplatz®

C Leistungsbild
Folgende Leistungen werden von der KE erbracht:

= Erstellung eines Zeitplans in Abstimmung mit der Stadt Leimen

= Auftakttermin zur Kldrung der Rahmenbedingungen fiir die Angebotesaufforderung

= Erstellung einer Angebotsaufforderung mit samtlichen Informationen zum Grund-
stlick und Verfahrensablauf

=  Erstellung eines Kriterienkatalogs {iber Anforderungen an Stadtebau, Nutzungen,
Kaufpreis und Realisierung

= Erstellung einer Investorenliste durch Auswertung der KE-Investorendatenbank und
Recherchen

=  Gezielte Ansprache von Investoren, Bautrdagern, Architekten, etc.

=  Unterstiitzung bei der Bekanntmachung in der regionalen, ggf. Giberregionalen
Presse

=  Korrespondenz und Beantwortung von Anfragen durch Verfahrensteilnehmer

»  Vorpriifung der stadtebaulichen Konzepte

=  Auswertung der eingegangenen Bewerbungen, Priifung der Leistungsfahigkeit und
Darstellung der Ergebnisse

= Vorbereitung und Durchfiihrung der Sitzung des Bewertungsgremiums zur Auswahl
eines geeigneten Bewerbers

=  Vorbereitung des Vergabebeschlusses im Gemeinderat

»  AbschlieBende Korrespondenz mit allen Bewerbern und Mitteilung iiber die Vergabe
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Stadt Leimen Angebot
Anbieter-Auswahlverfahren ,Stadthaus am Rathausplatz®

D Honorar

1 Vergiitung mit Honorarobergrenzen

Die oben genannten Leistungen bieten wir nach tatsachlichem Aufwand nach Stunden vergiitet wie

folgt an:

S e Honorarobergrenze
Leistungen | Bezeichnung SRR EURO(- L'yi':tv) |
‘ , Sl iy : in netto)

c Durchfiihrung eines 32.000,00 Euro

Anbieter-Auswahlverfahrens
Summe 32.000,00 Euro

zuziiglich 6 % Nebenkosten und 19 % gesetzlicher Mehrwertsteuer.

Die Honorarobergrenze fiir die unter C beschriebenen Leistungen beinhaltet die Auswertung von
maximal 5 Bewerbungen. Die Auswertung jeder weiteren Bewerbung wird nach Aufwand gemaB

unserer geltenden Stundensatze honoriert.

In der Honorarobergrenze zu C sind vier Ortstermine (Auftakttermin mit der Verwaltung, Vorstel-
lung der Angebotsaufforderung im Gemeinderat, Durchfiihrung der Sitzung des Bewertungsgremi-
ums, Vorstellung der Ergebnisse im Gemeinderat) enthalten. Weitere Ortstermine werden optional

nach Aufwand gemaB unserer geltenden Stundensétze honoriert.

Flr die Mitarbeiter der KE gelten folgende Stundensitze:

Projektleiter/innen (PL) 104,10 €
Projektsachbearbeiter/innen (PSB) / CAD 81,40 €
Projektassistenz 53,80 €

Die 0.g. Stundensétze verstehen sich zuziiglich 6 % Nebenkosten und zuziiglich der gesetzlichen
Mehrwertsteuer von derzeit 19 %. Fiir den Zeitbedarf des Sekretariats werden 15 % der bengtigten

Stunden angesetzt und mit dem Stundensatz fiir Projektassistenz vergiitet.

In den Vergltungssétzen sind gewthnliche Nebenkosten und Auslagen (Fahrt-, Reise- und Uber-
nachtungskosten, Telefon, Porto, Schreibarbeiten und allgemeine Biirokosten) enthalten.

Die Stundensétze sind an die Tariferhéhungen des TVSD gekoppelt und werden in den Folgejahren

automatisch an die Tarifanpassungen im TVGD angepasst.
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Stadt Leimen Angebot
Anbieter-Auswahlverfahren ,Stadthaus am Rathausplatz"

2 Sonderleistungen

Die Bearbeitung aller Arbeitsschritte erfolgt in enger Abstimmung mit dem Auftraggeber. Beson-
dere, im Honorar nicht enthaltene Leistungen, werden durch den Auftraggeber erbracht oder in Ab-
sprache mit dem Auftraggeber nach Aufwand gesondert abgerechnet und dokumentiert bzw. von

Dritten auf Basis von vergleichbaren Angeboten erarbeitet.
Besondere Leistungen sind beispielsweise:

=  Kosten fiir Druck von Berichten und Broschiren in groBer Auflage (ab 5 Exemplaren)
= Leistungen zur Offentlichkeitsarbeit und Présentation

= Personalkosten fiir das Wettbewerbsverfahren (z.B. Gutachter)

= Sachkosten fiir das Wettbewerbsverfahren (z.B. Catering)

=  Kosten fiir Bonitatsauskiinfte

= Kosten fir Inserate

= Erarbeitung von Vertragsgrundlagen (Kaufvertrag, stadtebaulicher Vertrag, etc.)

=  Durchfiihrung von Vertragsverhandlungen mit dem Investor

= Vorprifung weiterer Arbeiten

=  Einholung von erforderlichen Gutachten, die der Stadt nicht vorliegen

*  weitere Termine (Gremiensitzungen, Abstimmung mit der Stadt, etc.)

Etwaige Sonderleistungen werden nur auf ausdriicklichen Wunsch des Auftraggebers auf Basis un-

serer derzeitigen Stundensatze (s. Ziffer 1) fallig.

E Bearbeitung bei der KE

Fur die Projektleitung der oben genannten Leistungen stehen Ihnen nach Auftragserteilung fiir

Verfahrenssteuerung Frau Jessica Frey, LL.B.
Stédtebau und Architektur Herr Jan Currle, Dipl.-Ing (FH) Architekt
zur Verfiigung.
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Stadt Leimen Angebot
Anbieter-Auswahlverfahren ,Stadthaus am Rathausplatz®

F Termine
Die KE wird nach Auftragserteilung einen verbindlichen Terminplan erarbeiten. Mit den notwendi-
gen Arbeiten kann nach Vorliegen der Vorplanung der Tiefgarage begonnen werden. Fiir die Vorbe-

reitung des Verfahrens wird ein Zeitraum von ca. 3 Monaten benétigt. Fiir die anschlieBende Durch-

fiihrung des Anbieter-Auswahlverfahrens wird ein Zeitraum von ca. 5 bis 6 Monaten erwartet.

Stuttgart, 14. Dezember 2018

G

i.A. Jessica Frey i.A. Jan Currle

gez.
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Grofle Kreisstadt Leimen

Gremienvorlage
Amt / Amtsleiter : 6/Gora

Sachbearbeiter : Kohr

Datum : 18.03.2019

Gremienvorlage: offentlich Vorlage-Nr: 30/2019
Gremium: Gemeinderat am: 18.04.2019
Kennwort : Gewerbegebiet Sud 2

Begriff: Verkauf eines Grundstucks

Tagesordnungspunkt: 3

Beschlussvorschlag:

1. Von dem Sachverhalt wird Kenntnis genommen.

2. Dem Verkauf an das Autohaus Geisser GmbH zum Preis von 170,-- €/m? wird
zugestimmt.

3. Der notwendigen Anderung des Bebauungsplans ,Gewerbegebiet Siid 2 Erste
Anderung und Erweiterung” wird zugestimmt.

Sachverhalt:

Das Autohaus Stefan Geisser GmbH hat in der Sitzung des GR vom 27. Februar im
nd Teil die Planung fir das gesamte Gelande Gewerbegebiet Sid 2 vorgestellt. In
der Sitzung wurde die Verwaltung beauftragt die Verkaufsverhandlungen mit der Fa.
Geisser weiterzufiihren und zu einem Abschluss zu bringen.

Nach dem gemeinsamen Gesprachstermin konnte ein Verkaufspreis von 170,-- €/m?2
(inklusive Erschlielungskosten) erzielt werden. Die zu verkaufende Flache von ca.
25.600 m2 (StrafRen- und Entwasserungsflachen bleiben im Eigentum der Stadt
Leimen) wirde einem Verkaufspreis von 4,3 Mio. € entsprechen.

Die Eigentimergemeinschaft FlurSt. 5946 wurde tber den Stand der Verhandlungen
unterrichtet.

Die Stadtverwaltung wird einen Kaufvertrag vorbereiten, wo die vorgestellten
Planungen beinhaltet sein werden.

Es ist noch darauf hinzuweisen, dass durch die Veranderung der Stralenflachen
eine Anderung des BPlans notwendig wird.
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[ ] Auf die Befangenheitsvorschriften nach § 18 GemO ist zu achten

Bisherige Beratungsergebnisse:

Als Anlage sind beigeflgt :
[] Folgekostenberechnung [] Karten/Folien [ ] Sonstiges

Handzeichen Sachbearbeiter: Datum:
Mitzeichnung durch HH.-Sachb.: Datum:
Mitzeichnung durch Amtsleiter/Abteilungsleiter : Datum:
Handzeichen:

Zustimmung durch Finanz- und Ordnungsdezernentin Datum:

Birgermeisterin Claudia Felden
Handzeichen:

Mitzeichnung durch Datum:

Zustimmung durch Oberburgermeister Hans D. Reinwald Datum:
Handzeichen
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NUTZUNGSSCHABLONEN: PLANZEICHENLEGENDE

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG § 9 () Nr. 1 BauGB, §§ 1-11 BauNVO

GEWERBEGEBIET
Teilbereich GE (UNTERSCHEIDUNG GEI/GE2 SIEHE TEXTL. FESTSETZUNGEN)
eipereic A1 A2 B 2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG § 9 () Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO
08 GRZ, GRUNDFLACHENZ AHL
Art der
Nutzumg Bauweise GE QW GE (ﬂ GE d 2 GFZ, GESCHOSSFLACHENZ AHL

GH max. MAXIMALE GEBAUDEHOHE

CRZ 0.8 0.8 0.8
3. BAUWEISE UND UBERBAUBARE FLACHEN § 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO

ABWEICHENDE BAUWEISE
al GEM. TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN

max. Gebaudehshe GHmax = 14,0m GHmax = 14,0m GHmax = 11,6m r=q  eAvoReNzE

4. VERKEHRSFLACHEN § 9 (1) Nr. 1l BauGB

GEPLANTE OFFENTLICHE STRASSENFLACHEN
GEPLANTE OFFENTLICHE FUSS- UND RADWEGE

BESTEHENDE OFFENTLICHE STRASSENFLACHEN
BESTEHENDE OFFENTLICHE WEGEFLACHEN

GEPLANTE_OFFENTLICHE
P PARKPLATZE

aaaa DURCHFAHRTSVERBOT

5. GRUNFLACHEN § 9 (I Nr. 15 BauGB

OFFENTLICHE GRUNFLACHE

PRIVATE GRUNFLACHE

6. ANPFLANZEN VON BAUMEN UND STRAUCHERN § 9 () Nr. 25a BauGB

@ PFLANZGEBOT EINZELBAUM

@ ERHALTUNGSGEBOT EINZELBAUM

uuuuuu FLACHEN ZUM ANPFLANZEN VON BAUMEN
nnnnnn UND STRAUCHERN

Ergénzung derPlatanenallee
im Bereich des Kreisverkehrs

Goeoce FLACHEN MIT BINDUNG ZUM ERHALT
cscooe VON BAUMEN UND STRAUCHERN

7. HAUPTVERSORGUNGSLEITUNGEN § 9 (1) Nr. 13 BauGB

110k V-LEITUNG, OBERIRDISCH; NACHRICHTLICHE UBERNAHME
20-KV-LEITUNG; NACHRICHTLICHE UBERNAHME (WIRD INS ERDREICH VERLEGT)

DN 1000 KANAL; NACHRICHTLICHE UBERNAHME
WASSERLEITUNG DN 400; NACHRICHTLICHE UBERNAHME

®
X

_____ TRASSE FUR GASHOCHDRUCKLEITUNG
————— NACHRICHTLICHE UBERNAHME

8. GEH-, FAHR- UND LEITUNGSRECHTE § 9 () Nr. 21 BauGB

; == t LEITUNGSRECHT

N GEMASS TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN
jl—lu : LEITUNGSRECHT IM BEREICH DES

Sy SCHUTZSTREIFENS DER 110-kV - LEITUNG

8. FLACHEN FUR MASSNAHMEN ZUM AUSGLEICH § 9 (la) BauGB

INTERNE AUSGLEICHSMASSNAHMEN / MINIMIERUNGSMASSNAHMEN
A2 BEZEICHNUNG GEM. UMWEL TBERICHT, KAPITEL 9

/ 2 9. FLACHEN FUR DIE ABWASSERBESEITIGUNG § 9 (I} NR. 14 BauGB
’ -
P! e VERSICKERUNGSFL ACHEN
|
' €8 9. VERSORGUNNGSFLACHEN § 9 () NR. 12 BauGB
|2 54 . .
25 © VERSORGUNGSFLACHE, ZWECKBESTIMMUNG ELEKTRIZITAT
. [y X
Erhdtlng der LA f, | 10IMMISSIONSSCHUTZ  § 9 () NR. 24 BauGB
Z o
bestpionden Feldhecken T 4  BEREICHE M| FESTSETZUNGEN ZUM IMMISSIONSSCHUTZ
N =

| BEBNord GEM. TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN

-

10. SONSTIGE PLANZEICHEN

BFE=H GRENZE DES RAUMLICHEN GEL TUNGSBEREICHS
be=d

VORGESCHLAGENE GRUNDSTUCKSGRENZEN

!

ALTABLAGERUNGSFLACHE “KLEINE WAID”
NACHRICHTLICHE DARSTELLUNG (SIEHE HINWEISE ZUM BEBAUUNGSPLAN)

BEISPIELHAFTE BEBAUUNG
(KEINE FESTSETZUNG)

VERFAHRENSVERMERKE

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS gem. § 2 (1) BauGB am 29.05.2002
FRUHZEITIGE UNTERRICHTUNG DER OFFENTLICHKEIT gem. § 3 (1) BauGB  vom 02.03.2009
bis 16.03.2009
FRUHZEITIGE UNTERRICHTUNG DER BEHORDEN gem. § 4 (1) BauGB am 14.01.2008
BETEILIGUNG DER BEHORDEN UND
TRAGER OFFENTLICHER BELANGE gem. § 4 (2) BauGB am 09.03.2009
5 ORTSUBLICHE BEKANNTMACHUNG DER OFFENLAGE gem. 8 3 (2) BauGB am  01.04.2011
Erhaltung des 2
bestehendgn Feldheckens /
2 oy OFFENLAGE DES BEBAUUNGSPLANENTWURFS
. MIT TEXT UND BEGRUNDUNG IN DER FASSUNG VOM 16.12.2010
o N Eaumoianzung oo MIT UMWELTBERICHT IN DER FASSUNG VOM DEZ. 2010
g 3  dot Erschliobungssiralte g ) SOWIE MIT DEN WESENTLICHEN
o 2 UMWELTBEZOGENEN STELLUNGNAHMEN gem. § 3 (2) BauGB vom 11.04.2011
: o T3 ] Feldgehbizsiroien bis  11.05.2011
e :°Z S >/ Y SATZUNGSBESCHLUSS BEBAUUNGSPLAN
: A ﬁ IN DER FASSUNG VOM 26.07.2011 gem. § 10 (1) BauGB  am  27.10.2011
: 3 ﬁ ORTSUBLICHE BEKANNTMACHUNG / INKRAFTTRETEN gem. § 10 (3) BauGB  am
‘ : o
<. . iy Stadt Leimen, den
2% o ﬁ
: ‘\ :o° °.
sl kN 5 ﬁ
: ; ] Wolfgang Ernst, Oberbirgermeister
Erhaltung der
bestehenden Feldhecken
PROJEKT NR: STADT IE E DATUM
2141 26.07.2011
MASSTAB BEBAUUNGSPI A N ANDERUNGEN
Versickerling von
Oberflichenwasser
1 1:1000 u H .
Gewerbegebiet Sud I,
A H u
PLANGROSSE 1. Anderung und Erweiterung
DIN A1
\ gfplczjntretr
. anao
: | Kabelendmast VOEGELE + GERHARDT
| |
'\ ~. FREIE ARCHITEKTEN UND STADTPLANER DWB, SRL, BDA
\ |
\ ~. WEINBRENNERSTR. 13 76135 KARLSRUHE
\ & |
', , TEL.: 0721/83 1030 FAX.:0721/8534 10
| |
n \
|
1

Gewerbegebiet Sud Il Erweiterung— 19— Ausfertigung.st12
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	3TOP 01 - Protokolle.pdf
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	5TOP 02 Anlage 1 - Eckpunktepapier Verfahren und Zeitplan Tiefgarage und Stadtha....pdf
	1. Gegenstand
	Lageplandarstellung / aus: Machbarkeitsstudie KE, Juni 2018
	Die Plandarstellung veranschaulicht die vorgesehenen Projektgegenstände „Tiefgarage“ und „Hochbau“ des Stadthauses, zu denen im vorliegenden Eckpunktepapier Empfehlungen in Richtung Realisierung erarbeitet werden.
	Blau dargestellt zeigt die Federführung der Stadt als Maßnahmenträger für die Planung und Herstellung einer Tiefgarage mit ca. 120 Stellplätzen einschl. Parken Bgm.-Lingg-Str. (davon mind. 90 als öffentliche Stellplätze).
	Rot dargestellt ist der Umfang einer privatwirtschaftlichen Nutzung Stadthaus mit baurechtlich notwendigen Stellplätzen.
	Vorgehen dazu:
	Stadt (blau dargestellt)
	- plant
	- baut
	die Tiefgarage und:
	- verkauft Grundstücksanteil Hochbau (durchgehend rot dargestellt) an Investor,
	- vermietet ca. 25 ST an Investor (gestrichelt rot dargestellt),
	- erhält über vertikales Erschließungselement im Hochbau (gestrichelt blau dargestellt) Zugang von der Tiefgarage zum Rathausplatz.
	Investor entwickelt und baut den Hochbau des Stadthauses.
	2. Nutzungen Stadthaus
	Die Bandbreite möglicher Nutzungen für eine privatwirtschaftliche Verwertung kann marktabhängig vom jeweiligen Anbieter vorgeschlagen werden.
	Denkbar wären:
	- Dienstleistungen (z.B. persönliche, unternehmensbezogene, Gesundheit)
	- Gastronomie
	- Einzelhandel (z.B. Nahversorgung täglicher Bedarf); auch als „concept store“
	- Beherbergung
	- Wohnen
	Lage und Dimensionierung des Neubaus folgen den Maßgaben der Machbarkeitsstudie KE, Juni 2018.
	3. Verfahren der Vergabe
	Maßnahme der Stadt zur Vergabe der Planungsleistungen für die Erstellung der Tiefgarage:
	- Die Vergabe der Planungsleistungen für die Tiefgarage ist aufgrund der Überschreitung des Schwellenwerts zur Vergabe öffentlicher Aufträge (VgV 2016) EU-weit ausschreibungspflichtig.
	Ausschreibung der Planungsleistungen als Vergabeverfahren ohne Planung, sog. Verhandlungsverfahren, gemäß VgV 2016.
	Maßnahme der Stadt zur Vergabe eines Grundstücks zur privatwirtschaftlichen Verwertung als Stadthaus:
	- Hochbau kann gem. § 107 GWB ohne Vergabeverfahren an einen Investor vergeben werden
	- Investor muss den Hochbau nicht nach der VOB errichten.
	- Schnittstellendefinition und enge Abstimmung erforderlich.
	Die Suche eines Investors mit Konzeptvorschlag erfolgt als Anbieter-Auswahlverfahren mit Lösungsvorschlägen zum städtebaulich-baulichen Konzept, sowie einem belastbaren Nutzungs- und Realisierungskonzept, einschließlich Kaufangebot.
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